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Sicherheitspolitik

Deutschland wird sich darauf besinnen

müssen, dass es seine Fähigkeiten als hoch-
technisierte Industrienation sowohl in der
Struktur der Streitkräfte, als auch und vor
allem in deren Ausrüstung zeigt. Jetzt setzt
anscheinend ein Umdenken ein. Die Kri-
tik an getroffenen Entscheidungen nimmt
ebenso zu, wie die Forderung nach mehr
Geld. Der Bedarf von mehr Kampfpan-
zern ist ein Zeichen für dieses Umden-
ken, allerdings sind Panzer ohne ausge-
bildetes Personal bekanntlich nur von ge-
ringem Gefechtswert.

130 Milliarden Euro mehr sollen über
die Zeitachse in die Hand genommen
werden. Wo dieses Geld herkommen soll,
ist mehr als fraglich, aber gut, dass es

ausgesprochen wurde. Denn die Summe
kennzeichnet das grosse Loch in der Ein-
Satzbereitschaft der Bundeswehr. Selbst

wenn es so kommen sollte, sind die in-
dustriellen Kapazitäten so kahl geschla-

gen, dass eine zügige Nachrüstung eher

unwahrscheinlich ist, eine Frage, die bis-
her niemand beantwortet hat.

Das Konzept «Breite vor Tiefe» scheint
ebenso auf den Prüfstand geraten, wie
das «Dynamische Verfügbarkeitsmanage-
ment», und die in den zivilen Bereich aus-

gelagerten Komponenten. Fehlerbehebung
scheint angesagt zu sein.

Bewährte Konzepte mit Neuem

ergänzen und anreichern

Wenn es letztlich dann doch zu einer

durchgreifenden Modernisierung käme,
könnte man sich eine Struktur vorstellen,
in der anstelle der heute riesigen Gross-

verbände, kleinere, hoch bewegliche, ge-

panzerte Einheiten hoher Feuerkraft ope-
rieren, die an entscheidender Stelle kon-
zentriert und dann wieder aufgelockert
werden können. Verbunden mit Automa-
tisierung, auch bei der Erkennung von
Bedrohungen, vernetzten Führungsmög-
lichkeiten, moderner Aufklärung, Logis-
tik und Sanität, könnte ein Schritt nach

vorne gemacht werden, der das Deutsche
Heer wieder an die Stelle im Bündnis
bringt, an der wir uns sehen und wo wir
auch vom Leistungswillen unserer Solda-

ten aller Ebenen hingehören. Dann könn-
te tatsächlich mehr Verantwortung über-

nommen werden.
Nach heutiger Beurteilung ist Deutsch-

land, wie sich am Beispiel des Heeres zeigt,
nicht in der Lage, einen nennenswerten
konventionellen Beitrag zur Bündnisver-

teidigung zu leisten, geschweige denn den

Anspruch, mehr Verantwortung zu über-

nehmen, militärisch zu untermauern.
Dafür wären auf Bündnisebene zwei voll
einsatzbereite mechanisierte Divisions-
äquivalente erforderlich. Sie stehen auf
dem Papier, aber nicht im Gelände.

Schaut man über den deutschen Tel-
lerrand hinaus auf die Bedenken, ja fast
schon Ängste der osteuropäischen Bünd-
nispartner, ist zu hoffen, dass es eine Nach-

folgerin der früheren Schichttorte gibt.
Das ist die Hoffnung aufein in sich schlüs-

siges operatives Konzept zur Bündnisver-

teidigung, aus dem Rollen und Aufgaben
abgeleitet und in nationale Strukturpia-
nungen übernommen werden können.
Die zuletzt vom Obersten Befehlshaber
in Europa gemachten Äusserungen las-

sen Zweifel aufkommen, ob es die neue
Schichttorte gibt. Ein Operationsplan für
die Bündnisverteidigung an der Ostgren-
ze wäre aber in jedem Fall ein Beitrag zur
Beruhigung der Bedenken und Ängste,
ebenso wie zur militärischen Abschre-
ckung. Die sogenannten Speerspitzen er-
setzen diesen Plan nicht.

1 Das Heer bestand damals aus 12 Divisionen mit
17 PzBrig, 15 PzGrenBrig, 3 LL-Brig, 1 Gebjg-
Brig, dazu 6 aktive plus 6 nicht aktive Heimat-
schutzbrigaden. In der Struktur u.a. 56 Panzer-
bataillone.

2 Manstein / Fuchs, «Manstein — Soldat im 20. Jahr-
hundert S. 325ff. und Anhang 2.

3 Siehe Schockenhoff/Kiesewetter «Impulse für Eu-

ropas Sicherheitspolitik», IP-Internationale Poli-

tik, September/Oktober 2012, S.94 f.

4 Begriff «Anlehnungspartner» übernommen von
Bundeskanzlerin Merkel in der Rede am 22.10.
12 vor militärischen Führungspersonal in Straus-

berg: «Anlehnungspartner — ein sehr interessan-

ter Begriff, über den ich mich eingehend infor-
miert habe - eine aktive Rolle zu finden, um so

unseren Beitrag für mehr Leistungsfähigkeit im
Bündnis und als Bündnis zu leisten. Diejenigen,
die zu uns kommen, sollten sich allerdings nicht
nur anlehnen, sondern dann auch tätige Glieder
beim Anlehnungspartner sein.»

5 Siehe u.a. Schockenhoff/Kiesewetter, a.a.O.,
S.95 f.

6 Die Niederlande haben den Rest ihrer Panzer-

truppe einem deutschen Grossverband unter-
stellt. Auch die deutsch-polnische Zusammen-
arbeit soll zum gegenseitigen Austausch eines

mechanisierten Bataillons führen.
7 Jahresbericht des Wehrbeauftragten 2015 v. 26.

01.16 Bundesdrucksache 18/7250, u.a. S. 10.

8 «Augen geradeaus» vom 09.03.2015, vor allem
die Kommentare.

Brigadegeneral a D

Wolfgang Kopp

D-72488 Sigmaringen
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Zusammenge/assfiver-
den s/'cberbe/Ys-/m/7/'-

färpo//Y/'scbe /Med/'en-

m/Yfe/'/ungen se/Y /W/Yfe

Apr/'/ 2026 sow/'e ße-

scb/üsse der E/'nanz-

/comm/'ss/on des A/ab'o-

no/rafes fF/C-A/ß).

22.04: D/'e Armee verscb/'ebf d/'e I/Weder-

bo/ungskurse von wer Truppen/cörpern,
um bere/Y zu se/'n, d/'e z/V/Yen Behörden
be/' der Bewä/f/'gung e/'ner ausserordenf-
//'eben /M/'graf/'ons/age zu unfersfüfzen.
24.04: 0/j7z/'e//er ßesueb des Chefs PB5
/'n Schweden. 28.04.:Zldm/'n/'sfraf/Vunfer-

suebung sow/'e iror/äu/yge ßewe/'saufnab-
me zum Pro/ekf ßodengesfüfzfe /.u/Zver-

fe/'d/'gung 2020 (BODH21/J durch d/'e /M/7/'-

fär/usf/'z. 20.04.: A/of/a/Zp/anungAsy/; der
ßundesraf fßß) beau/Yragf dos 1/ßS, «a//e

nöf/'gen /Massnahmen zu fre/fen, dam/Y

d/'e Tlrmee be/' Bedarf d/'e z/V/'/en ßehör-
den, namenf//'ch das Grenzwacb/korps
fGH/kf, gemäss /Vof/ä//p/anung unfersfüf-
zen kann». 20.04.: Der ßß genehm/'gf
Armeee/'nsafz zur (Vnfersfüfzung der z/V/'-

/en Behörden be/' der Eröffnung des Go/Y-

bard-ßas/'sfunne/s. 2F.04.: A/acb S/'sb'e-

rung des Pro/ekfes B0D/.DP2020 Fünd/'gf
das PBS den Per/rag m/Y der Scbwe/zer

Genera/unfernehmung.

2.05.: Der A/achr/'chfend/'ensf des ßun-
des (TVDßJ i/eröffend/cbf se/'nen lagebe-
r/'chf, wonach das sfrafeg/'sche Umfe/d
der Schweiz durch unferscb/'ed//'cbe /Cr/'-

sen/agen Europas geprä'gf /'sY 3.05.: Aus-
serordenfh'cher F/üge/wecbse/ an e/'ner

F/4-28 F/orneY 4.05.: Cyber-Sp/'onage-

angr/ff auf d/'e ß/2AG. 4.05.: Ernennung
von Höheren Sfabso/f/z/'eren der Armee.

20.05.: Sfaafsrechnung 2025 f26.003j
m/Ygrossem i/bersebuss. Armeebofscha/f
f26.026j: D/'e F/6-A/ß beanfragf f22:22;2j,
der S/'cherhe/Yspo//Y/'schen /<bmm/'ss/'on

des S/änderafes zu fo/gen und n/'chf auf
den «ßundesbesch/uss zum Zah/ungs-
rahmen derArmee 2027-2020» von 28,8
/M/'///'arden Franken e/'nzufrefen. Das Par-

/amenf habe m/YderÄnderung derßecbfs-

grund/agen für d/'e M/e/Yerenfw/ck/ung der
Armee fM/EA; 24.069J den Zah/ungsrah-
men m/Y 20 /M/7//'arden Franken bew/'///'gf.
D/'e F/C-A/ß /ebnf e/'nen kurzungsanfrag
be/'m ßüsfungsprogramm 2026 ab.

Obersf aD He/'nr/'cb L l/l//'rz

/M/7/Yä'rpub//z/'sf/ßundeshaus-yourna//'sf

3047 ßremgarfen BE
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